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die dritte Abschrift. 1522 erfolgte, soweit man beurteilen kann, die erste deutsche

Übersetzung, die 1532 in Basel gedruckt wurde.
Der Reisebericht übte einen großen Einfluß auf die geographischen Vorstellungen

des 14. und 15. Jahrhunderts aus. Die Angaben über die Reichtümer des Ostens

wirkten stark auf das Zeitalter der Entdeckungen ein. Wir wissen heute, daß seine

Schilderungen, soweit er die Dinge selbst beobachten konnte, genau und wahrheitsgetreu

sind. Hingegen sind seine Angaben, die er aus dritter bland übernommen

hat, weniger zuverlässig, so besonders jene über Japan, was zum Irrtum des Columbus

beigetragen hat. P.Köchli

DIE SCHWEIZ IN DER WELT VON HEUTE

Vortrag von Herrn Dr. P. Dürrenmatt, Basel, am 24. September 1963

In klaren Ausführungen wurde die geographische Lage der Schweiz unter dem

Gesichtspunkte des Existenzkampfes der Gegenwart gewürdigt. Der Vortragende
stellte, indem er die hergebrachten geographischen Gegebenheiten der Schweiz -
ihre Binnen- und Brückenlage, ihre gute Umgrenzung, ihre Verkehrsfunktion am

kürzesten Alpenübergang - in neuen Zusammenhängen bewertete, die Frage nach

den Veränderungen, welche die jungen politischen Ereignisse und die moderne

wirtschaftliche Entwicklung ausgelöst haben. Die Antwort ging in doppelter
Richtung. Zunächst beleuchtete der Referent die aktuelle Krise des geschichtlichen
Bewußtseins, die von jedermann erfordere, sich auf ein neues Weltbild umzustellen,

und als deren Quintessenz sich die Verständigung und enge Zusammenarbeit
zwischen den Staaten des westlichen Europas aufdränge. Die Gunst unserer Lage werde

dabei durch den modernen Verkehr und durch unser hochwertiges Nachrichtenwesen

noch akzentuiert : die Voraussetzungen für gute Lösungen seien auch für die

Schweiz durchaus vorhanden.
Als nicht minder wichtig wird daneben die von der Konjunktur vorangetriebene

Raumnutzung im Innern unseres Landes erachtet, die infolge der zunehmenden

Motorisierung imstande sei, die alten Raumvorstellungen völlig zu sprengen. Die

wirtschaftliche Entwicklung lasse, zum Teil über die Kantonsgrenzen hinweg,

große Bevölkerungsagglomerationen entstehen, welche, zusammen mit andern

Erscheinungen, die alte föderative Struktur der Schweiz durch eine neue zu überdecken

im Begriffe stehe. Die ungeheure Bedeutung, die der Regional- und Landesplanung

unter solchen Bedingungen zukomme, liege auf der bland. Doch bedürfe es bei

solcher Planung auch der richtigen Gesinnung, indem man sich vergegenwärtige, was

zu unserm Volk als Staatspersönlichkeit gehöre. Es gelte eine an und für sich

gesunde Entwicklung so zu steuern, daß sie nicht gänzlich der Spekulation zum Opre"*

falle. E.Sd0*
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